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Verborgene E-Mails enthüllen ein geheimes Anti-Fossile-Treibstoffe-
Netzwerk, in das das Weiße Haus, Gouverneure, wohlhabende Spender und
Stiftungen sowie Aktivistengruppen verwickelt sind.

Die meisten von uns haben das Gefühl, dass die Zeit mit zunehmendem
Alter schneller vergeht. Dem ist so. Im Alter von 5 Jahren repräsentiert
ein Jahr 20% unseres Lebens. Im Alter von 50 Jahren jedoch repräsentiert
ein Jahr lediglich 2% des Lebens – was diesen speziellen Zeitrahmen viel
kleiner macht. Jene von uns, die gegen die verheerende Energiepolitik
aus Washington kämpfen, haben ein ähnliches Gefühl: Obamas zweite
Amtszeit scheint uns viel mehr zuzumuten mit einem solchen Tempo, dass
wir kaum noch mitkommen.

Wir wussten, dass Präsident Obama plante Amerika fundamental zu
transformieren (hier), aber sogar viele seiner ehemaligen Unterstützer
waren erschrocken, als seine wirklichen Absichten zutage traten. Nach
seiner Wiederwahl im November 2012 hatte seine Administration jeden
Anspruch, die Mehrheit der Amerikaner zu repräsentieren auf gegeben, und
er hat seine ideologische Agenda mit wilder Hemmungslosigkeit verfolgt –
was viele von uns mit dem Gefühl zurückließ, unfähig zu sein; an die
Kandare genommen worden zu sein.

Das Vermächtnis seiner Klimawandel-Agenda sitzt im Zentrum der in
rascher Folge auf uns abgefeuerten Vorschriften und wird ohne Rücksicht
auf irgendwelche das Tempo verlangsamen Hindernisse in Form von Klagen
vor Gericht an vorderster Front der Administration verfolgt. Als der
Oberste Gerichtshof es für nichtig erklärt hatte, weil nicht die
wirtschaftlichen Auswirkungen für Kraftwerke betrachtet worden waren,
reagierte die EPA mit einem Schulterzucken (hier), hatte sie doch ihre
Ziele im Wesentlichen schon erreicht. Am 27. August hat ein
Bundesrichter eine Vorläufige Verfügung erlassen, welche die EPA und die
Armee der Ingenieure stoppte, Vorschriften bzgl. Wasser in 13 US-Staaten
umzusetzen, welche diese Verfügung eingeklagt hatten. Die Reaktion? The
Hill berichtet: „Die Obama-Administration sagt, dass sie die Umsetzung
der Vorschriften mit aller Kraft wie geplant betreiben wird“.

Nachdem die unpopuläre Politik durch den Kongress zu bringen gescheitert
war, hat die Administration Zuflucht gesucht in Über-Regulierung – und
eine Kampagne losgetreten, um freundlich gesonnene Gouverneure und Büros
von Staatsanwälten in Zusammenarbeit mit Interessengruppen und
ideologisch ausgerichteten Wohltätern dazu zu bringen, ihm bei dem
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Vorantreiben der Agenda zu helfen.

Das Weiße Haus weiß, dass die Öffentlichkeit nicht hinter ihm steht.
Während Umfragen zeigen, dass nur etwas mehr als die Hälfte (hier) der
amerikanischen Öffentlichkeit glaubt, dass die „Auswirkungen der
globalen Erwärmung bereits zu spüren sind“, rangiert das Thema immer
wieder mit großem Abstand an letzter Stelle der Prioritäten (hier), auf
die sich Obama und der Kongress konzentrieren sollten. Die
Lieblingsstrategie des Präsidenten schneidet sogar noch schlechter ab,
wenn die Fragesteller fragen, ob die Amerikaner zustimmen: „Sollte die
Regierung mehr gegen den Klimawandel tun, selbst um den Preis, dass das
wirtschaftliche Wachstum abgewürgt wird?“ Nur 12% stimmen dem
vorbehaltlos zu. Außerdem ist eine ganz spezielle Altersgruppe, nämlich
die jungen Wähler, die maßgeblich dazu beigetragen hatten, Präsident
Obama ins Amt zu hieven, die am wenigsten davon überzeugte Gruppe, dass
der Klimawandel eine Realität ist und am wenigsten dazu bereit ist, „die
Regierung bei der Finanzierung von Klimawandel-Lösungen zu
unterstützen“.

Vermutlich aus diesem Grunde hat sich ein Schema gebildet, dessen
Initiator der von dem inzwischen in Ungnade gefallenen ehemaligen
Gouverneur von Oregon John Kitzhaber höchst bezahlten Erfüllungsgehilfen
Dan Carol ist – „ein ehemaliger Opositions-Forscher der Demokraten“, der
dem Oregonian zufolge „im Namen von Bill Clinton und Barack Obama
gearbeitet hatte“. Dieses Schema erntete eine enthusiastische Reaktion
des Weißen Hauses und dessen Alliierter. Man erinnere sich, Kitzhaber
war am 13. Februar 2015 zurückgetreten, nachdem Vorwürfe gegen ihn laut
geworden waren, denen zufolge er seine Verlobte Cylvia Hayes
widerrechtlich in seinem Büro beschäftigt hatte und ob sie diese Rolle
dazu missbraucht hat, private Lobbyarbeit zur Unterstützung der
Klimaagenda zu betreiben. Carol, der fast so gut bezahlt worden war wie
Kitzhaber, hat sich einem neuen Bericht vom Energy & Environment Legal
Institute [E&E Legal] zufolge aus seiner öffentliche Position
verabschiedet, „nachdem er sich offenbar zu eng mit der Regierung und
der vom Steuerzahler abhängigen ,Clean Energy Industry‘ verflochten und
für diese Lobbyarbeit betrieben hatte“.

Das Ziel dessen, was ursprünglich „Dans Konzept“ genannt worden war,war
es, eine „Koalition privater finanzieller und ideologischer Interessen
mit Inhabern öffentlicher Ämter“ zuwege zu bringen, um „die Agenda der
Amtsinhaber und deren politisches Bestreben voranzutreiben“ – oder
genauer: „um die Pläne der Obama-Administration umzusetzen helfen und
sie zu schützen“.

Dies geschah dutzender E-Mails zufolge mittels Gesetzen [open record
laws] seitens der US-Bundesregierung und der Staaten, „um eine
koordinierte Kampagne zu einer engen Koordinierung öffentlicher Büros
voranzubringen“ unter Einbeziehung einer „politischen Operation mit
Dritten, finanziert durch einige der größten Namen der linksliberalen
Stiftungsgeber“. Darunter waren auch den E-Mails zufolge Tom Steyer,
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Michael Bloomberg, die Rockefeller Brothers und die Hewlett-Foundation.
Die ersten E-Mails zu diesem Skandal tauchten Mitte 2013 auf.

Kitzhaber war nicht der einzige involvierte Gouverneur, sondern
lediglich der einzige, der bislang zurückgetreten ist. Viele Gouverneure
der Demokraten un deren Mitarbeiter unterstützten dieses Schema. Man
konnte erwarten, dass der Gouverneur von Kalifornien Jerry Brown oder
der von Virginia Terry McAuliffe Teil des Planes sind – eine Gruppe, die
neben anderen Bezeichnungen die ,Governors Climate Compact‘ genannt
wurde – sind diese doch begeisterte Anhänger der Klimawandel-Initiativen
von Präsident Obama. Überraschend ist das stille Engagement des
Gouverneurs von Kentucky Steve Beshear (Photo oben).

Beshear prangerte Obamas Clean Power Plan an als „desaströs“ für
Kentucky. In einem Statement zu dem Plan sagte er: „Ich bin hinsichtlich
der für Kentucky wichtigen Kohle- und produzierenden Industrie standhaft
geblieben, um die preiswerte Energie und deren gute Arbeitsplätze für
den Commonwealth und die Nation nicht zu geährden“. Und doch opponiert
er nicht gegen das Gesetz, und E-Mails zeigen, dass er Teil der
„Kerngruppe von Gouverneuren ist, die im Stillen arbeiten, um die
Klimaagenda voranzutreiben“.

Als Erwiderung „beteuerte Beshears Büro, dass ,keine Aufzeichnungen‘ in
seinen Files enthalten sind, die irgendetwas mit der Steyer-Kampagne zu
tun haben“. Im E&E Legal heißt es weiter: „Zahlreiche E-Mails von
anderen Gouverneuren, die einen leitenden Helfer von Beshear kopiert
hatten, zeigen, dass Beshears Büro diese E-Mails aber auf jeden Fall
haben musste, es sei denn, man hatte inzwischen politisch schädliche E-
Mails gelöscht“. Eine E-Mail, die den Namen der Helferin nannte, Rebecca
Byers zeigt Kentucky als einen der Staaten, die „sich derzeit nicht zu
GCC (Governors Climate Compact) bekennen können, dass sie aber ein
Engagement im Stillen begrüßen würden“.

Andere in den E-Mails genannte Staaten waren u. A. Minnesota, Rhode
Island, Illinois, Connecticut, California, Oregon, Washington,
Massachusetts, Tennessee, Delaware, Maryland, Colorado, New York,
Vermont und Virginia.. Drei gerade gewählte Gouverneure der Republikaner
waren Ziel der Kampagne – Larry Hogan (MD), Charlie Baker (MA), and
Bruce Rauner (IL). Der wiedergewählte republikanische Gouverneur von
Minnesota ist offensichtlich der Kerngruppe beigetreten.

Ich habe den gesamten Bericht gelesen – wobei ich den Atem angehalten
hatte, als ob ich einen Spionage-Thriller gelesen hätte – und habe die
E-Mails begutachtet.

Der Umfang der Koordination bei diesem multi-staatlichen Plan ist
erschreckend. Die Menge des involvierten Geldes ist atemberaubend – ein
6-Monats-Budget in Höhe von 1.030.000 Dollar für die Koordinierer und
180.000 Dollar an eine Gruppe wurde gezahlt, um eine Studie zu
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erstellen, deren Ergebnisse die Behauptungen des Planes stützen. Und wie
der 55 Seiten starke Report zeigt, ist diese Sammlung von E-Mails
keineswegs vollständig. Aus der Schlussfolgerung der Executive Summary:
„Zusammenhang und gesunder Menschenverstand zeigen, dass die E-Mails,
die E&E Legal erhalten hatte und in diesem Bericht detailliert
vorgestellt wurden, nicht die gesamte relevante Korrespondenz
repräsentieren, mit der das beschriebene Schema zusammengefügt worden
ist. Öffentliche Gesetze erstrecken sich auf diejenigen Aufzeichnungen,
die durch öffentlich Bedienstete erzeugt, gesendet oder empfangen
wurden; Korrespondenz im privaten Bereich wird nur erfasst, wenn Kopien
aus öffentlichen Büros angefertigt werden, mit der Schwachstelle, dass
der größte Teil des Weißen Hauses davon ausgenommen ist. Allerdings
zeigen schon die uns zugespielten Aufzeichnungen mehr als die Zeit und
andere Parameter unserer Anfragen; [original: Further, however, the
records we have obtained reflect more than the time and other parameters
of our requests]; sie sind außerdem eine Funktion der Gründlichkeit der
Antworten aus den Büros, die Bereitschaft ehemaliger und aktueller
Mitarbeiter, nichtoffizielle Aufzeichnungen [accounts] zu durchsuchen
und sogar viele Sperren, wie auf den folgenden Seiten beschrieben wird“.

Der Bericht in E&E Legal war für mich von besonderem Interesse, weil er
der These meiner ausführlichen Beschreibung des Skandals um
Vetternwirtschaft bzgl. grüner Energie von Obama [Obama’s green-energy
crony-corruption scandal] folgte. Viele der gleichen Namen, die mir
inzwischen nur zu bekannt waren, tauchten wieder und immer wieder auf:
Terry McAuliffe – der von der Regierung gefördert wurde für sein
gescheitertes Elektroauto-Unternehmen; Cathy Zoe – die für das
Energieministerium gearbeitet hatte; und natürlich John Podesta – der
das Center for American Progress leitete und der mitgeholfen hat, das
Stimulus Bill [Stimulus-Gesetz?] im Jahre 2009 zu formulieren und der
anschließend zu einem „leitenden Berater“ für Präsident Obama und jetzt
für den Kampagnen-Manager von Hillary Clinton wurde.

Der Bericht erregte auch deshalb meine Aufmerksamkeit, weil vor etwas
mehr als einem Monat – vielleicht mit einem Hinweis, dass dieser Bericht
kommen würde – die HuffPost eine Story brachte mit der Behauptung, dass
Gruppen wie die meine Teil eines „geheimen Netzwerkes der Industrie
fossiler Treibstoffe seien, die daran arbeiten, saubere Energie zu
stoppen“. Unter Nennung meines und anderer Namen schreibt der Autor:
„Die Strategie der Bildung und Förderung vieler unterschiedlicher
Organisationen und Lobbygruppen bildet einen künstlichen Chor von
Stimmen, die sich hinter der Eliminierung oder Abschwächung der Gesetze
zu erneuerbarer Energie vereinen“. Er folgert daraus, dass die Angriffe
„die Folge koordinierter nationaler Kampagnen sind, die von Unternehmen
fossiler Treibstoffe orchestriert worden sind mittels deren
Handelsgesellschaften und Lobbygruppen“.

Oh, wie sehr ich mir wünschte, dass wir gut koordiniert und üppig
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finanziert wären. Falls das der Fall wäre, hätte ich diese Kolumne
vorige Woche geschrieben, als der Bericht bei E&E Legal erschienen war.
Anstatt die Informationen von der Quelle zu bekommen, bekam ich sie von
einem Journalisten in New York City.

Ja, ich bin Teil eines lsoe zusammenhängenden Netzwerkes von Menschen,
die ähnliche Bedenken hegen. Einmal pro Jahr treffe ich mich mit einer
Gruppe privater Bürger und Aktivisten, um über Dinge zu sprechen, die
mit Eigentumsrechten zusammenhängen. Ich stehe auf der E-Mail-Liste
individueller Gruppen, die gegen Windturbinen mobil machen – oftmals aus
unterschiedlichen Gründen. Ich habe einen Grundstock von
Wissenschaftlern auf verschiedenen Tagungen getroffen, die ich wegen
ihrer vielfältigen Expertise befrage. Privatpersonen mailen mir immer
wieder und geben mir Tipps und neue Nachrichten. Es stimmt, die meisten
der Menschen in meinem fast 5000 Personen starken E-Mail-Verteiler sind
Teil der Energieindustrie – obwohl sich da auch viele besorgte Bürger
befinden. Im Jahre 2014 lag die mittlere Spendensumme an meine
Organisation unter 500 Dollar.

Man stelle sich vor, was mir mit der Summe tun könnten, die der Bericht
in E&E Legal enthüllt hatte – schließlich haben wir die Öffentlichkeit
auf unserer Seite – normale Bürger, deren Energierechnungen zweistellig
steigen infolge der von Präsident Obama und seiner politisch mit ihm
verbundenen Erfüllungsgehilfen durchgepeitschten Politik, die von den
amerikanischen Steuergeldern leben.

Ich hoffe, Sie treten unserer Gruppe bei – man kann sich einschreiben
und/oder meinen Bemühungen helfen. Wir arbeiten nicht im Verborgenen und
sind tatsächlich stolz auf unsere Bemühungen im Namen aller Amerikaner,
ihrer Arbeitsplätze sowie Energie, die effektiv, effizient und
wirtschaftlich ist.

Wenn man diesen kleinen – aber gut organisierten und üppig finanzierten
– Gruppen, die Präsident Obamas Agenda vorantreiben, erlauben würde, um
sich zu greifen, ohne die kleinen Sperren der Opposition (wie meine
Gruppe), die Unterrichtung der Öffentlichkeit und Bloßstellung der
Fakten (wie im E&E Legal-Bericht), ist es angsteinflößend sich
vorzustellen, wo Amerika heute wäre. Erinnern Sie sich, Sie sind
entweder Teil des Problems oder Lösung des Problems.

Link:
http://www.cfact.org/2015/08/31/governors-billionaires-secretly-promote-
obamas-crippling-energy-agenda/
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